
Siemens Energy steigt in DAX
auf, Corona-Schnelltests beim
Discounter,  Lufthansa  mit
Rekordverlust

Siemens Energy steigt in DAX auf
Erst im Vorjahr spaltete sich das Energietechnik-Unternehmen
Siemens Energy von Siemens ab und nun gelingt im rasanten
Tempo der Aufstieg in den wichtigsten deutschen Aktienindex.
Des  einen  Freud  des  anderen  Leid  und  so  muss
Kosmetikhersteller Beiersdorf am 22. März nach 13 Jahren aus
dem DAX weichen und wird fortan im MDax gelistet. Siemens
Energy ist mit einer Marktkapitalisierung von 16 Milliarden
die größte Abspaltung eines Unternehmensteil in der deutschen
Börsengeschichte. (Handelsblatt)

Corona-Schnelltests beim Discounter
Die neuen Corona-Regeln sind beschlossen und der Lockdown bis
Ende des Monats verlängert. Ab Samstag gibt es jedoch ein
Novum in den deutschen Discountern: Ab diesem Zeitpunkt werden
dort  nämlich  Corona-Schnelltests  verkauft.  Aldi  bringt  den
Test für einen Preis von 24,99 Euro in den Handel, jedoch ist
die  Abgabemenge  zunächst  noch  auf  eine  Packung  pro  Kunde
begrenzt. Ab der kommenden Woche verkaufen auch Drogeriemärkte
wie  Müller  oder  dm  die  nasalen  Corona-Schnelltests.
(Tagesschau)

Lufthansa mit Rekordverlust
Die deutsche Fluggesellschaft Lufthansa fliegt in die roten
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Zahlen.  Im  vergangenen  Jahr  machte  das  Unternehmen  von
Vorstandsvorsitzenden  Carsten  Spohr  ein  Minus  von  6,7
Milliarden  Euro.  Nie  zuvor  war  der  Verlust  in  der
Unternehmensgeschichte höher – und Besserung für das Jahr 2021
scheint  vorerst  nicht  in  Sicht.  Das  Flugangebot  wird  für
dieses Jahr auf lediglich 40 bis 50 Prozents des Niveaus von
2019 eingeschätzt, jedoch soll der Verlust für 2021 geringer
als im ersten Corona-Jahr ausfallen, da die Staatshilfen in
Höhe  von  insgesamt  von  9  Milliarden  Euro  in  die  Bilanzen
fließen. (FAZ)
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